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Bestimmung der Lüftungseffektivität mit Tracermethoden in 

Räumen unterschiedlicher Nutzung  

Forschungskontext   

 

Bei der Revision der SIA 382/1 ist 

ein informativer Anhang geplant, 

welcher sich unteranderem mit dem 

Thema der Lüftungseffektivität aus-

einandersetzten soll. Die Bedeutung 

der Lüftungseffektivität hat durch 

die COVID-19 Pandemie an Bedeu-

tung zugenommen. Der langjährig 

verfolgte Aspekt der Energieeffizienz 

ist etwas in den Hintergrund gerückt 

und es wurde hinterfragt, ob der 

Weg der richtige ist und die Lüf-

tungsanlagen überhaupt noch einen 

guten Schutz gegen Krankheitsüber-

tragungen bieten. Das Lüftungssys-

tem kann durch den Luftaus-

tauschwirkungsgrad (Hygiene) und 

die Lüftungswirksamkeit 

(Schadstoff) charakterisiert werden. 

Im amerikanischen und europäi-

schen Raum sind diverse Literaturen 

vorhanden, welche sich diesem The-

ma annehmen. Das Normenkomitee 

stellte sich die Frage, inwiefern die-

se Werte für die in der Schweiz übli-

chen Lüftungssysteme übernommen 

werden können.   

 

 

Lösungskonzept 

 

In der Arbeit zu Lüftungseffektivität 

in Räumen unterschiedlichen Nut-

zung wurden mehrere experimentel-

le Untersuchungen durchgeführt, 

um die Messresultate mit den vor-

handenen Literaturwerten zu ver-

gleichen. Die experimentellen Unter-

suchungen basieren auf den in der 

Schweiz meistverwendeten Luftfüh-

rungsarten, Mischlüftung und Quell-

lüftung, und behandeln den Kühlbe-

trieb. Um die Kennwerte zu der Lüf-

tungswirksamkeit und zum Luftaus-

tauschwirkungsgrad zu berechnen, 

werden verschiedenen Messprinzi-

pien mit Tracergas angewendet. Es 

wurden drei Versuchsreihen durch-

geführt, welche sich durch unter-

schiedliche Messmethoden unter-

scheiden und an zwei Prüforten 

durchgeführt wurden. Als Prüforte 

kam die Klimakammer im Labor der 

Hochschule Luzern in Horw und das 

Sitzungszimmer bei der Firma Dur-

rer Technik AG in Adligenswil zur 

Anwendung. Die Messmethode für 

Lüftungswirksamkeit und Luftaus-

tauschwirkungsgrad beruht auf der 

Step-Down-Methode, bei dieser 

dient das Abklingen der Gaskon-

zentration für die Berechnung der 

Kennzahlen. Die lokale Lüftungs-

wirksamkeit beruht auf der Pulsme-
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thode wobei nur für kurze Zeit eine 

definierte Gasmenge injiziert und 

über die Messeinrichtungen die Gas-

konzentration aufgezeichnet wird. 

Daraus lassen sich Aussagen zum 

Schadstoffabtransport des Lüftungs-

systems machen.  

 

Abbildung 1: Begrifflichkeit Stammbaum 

Abbildung 3: Tracergas-Messung Quelllüftung 100m3/h 

Abbildung 2: Schematische Darstellung Messeinrichtung für Step-Down-Methode  

Abbildung 4: Tracergas-Messung Drallauslass 100m3/h 

Abbildung 5: Kennzahlenvergleich Versuchsreihe 1 

Tabelle 1: Vergleich Lüftungswirksamkeit und Luftaustauschwirkungsgrad zu Literatur 


